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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Ur. 25. Jahrg. 192.

e Der Landtag
der preußiſchen Monarchie tritt am heutigen Tage zur erſten
Seſſion einer neuen Legislaturperiode zuſammen. Es iſt von
verſchiedenen Seiten geſagt worden, daß dieſe Tagung einen
ſchwierigeren und auch äußerlich langwierigeren Verlauf als die
vorhergegangene nehmen werde, da wichtige Verhandlungs-
gegenſtände, wie das Gemeindewahlrecht und die Kanal
vorlage auf der Tagesordnung ſtänden und vielfach ein „Zu
ſammenplatzen der Geiſter“ hervorrufen könnten. Gleichzeitig
wird eine große däniſch polniſch freiſinnige Aktion
gegen die „Ausweiſungspolitik“ angekündigt, von welcher man
ſich auch ernſthafte Erörterungen verſpricht. Wir glauben, daß
bei gutem Willen der Regierung und der Parteien an einem
erſprießlichen Verlaufe der kommenden Verhandlungen nicht
gezweifelt werden a Das Abgeordnetenhaus kehrt nahezu in
derſelben Zuſammenſetzung wieder die es in der vorigen
Seſſion gehabt hat. So wie es bisher in anerkannt ruhiger
und ſachlicher Weiſe recht wichtige und ſchwierige Auf-
gaben zu allgemeiner Zufriedenheit gelöſt und dem Reichs
tage vielfach ein gutes Beiſpiel von Selbſtdisziplin und
Loyalität gegeben hat, ſo wird dies nach unſerer Ueberzeugung
auch in der neuen Tagung der Fall ſein. Jſt es bisher trotz
aller Bemühungen im Reichstage, wo wie anerkannt werden
muß gegenwärtig auf eine vortreffliche Disziplin gehalten
wird, nicht gelungen, „ſtürmiſche“ Debatten zu entfeſſeln, ſo
wird dies im Abgeordnetenhauſe noch weniger zu be
fürchten ſein. Zudem iſt das auf Popularitätshaſcherei be
gründete Wettrennen mit Jnitiativanträgen im Abgeordneten
hauſe zum Glück noch nicht vblich, ſo daß alſo auch
anf diefem
Verhandlungen nicht zu befürchten ſein dürfte.

Jn das Abgeordnetenhaus werden jetzt eintreten 143 Kon
ſervative, 100 Mitglieder des e 72 Nationalliberale,
58 Freikonſervative. 24 Mitglieder der Freiſinnigen Volks
partei, 11 der Freiſinnigen Vereinigung und 13 Polen. Frak-
tionslos werden 11 bleiben, darunter die Mitglieder des
Bundes der Landwirthe, die Herren Dr. Hahn und Schoof.

Die Landtagsſeſſion von 1898 hat, wie kurz erinnert
werden mag, hauptſächlich folgende Geſetze gezeitigt Als
Fortſetzung der früheren Erhöhungen der Beamtenbeſoldung
die Regelung des Dienſteinkommens der Pfarrer die Auf-
hebung der Amtskautionen; das Geſetz über die Disziplinar
verhältniſſe der Privatdozenten; die Einführung des An
erbenrechts für Weſtfalen und einige rheiniſche Diſtrikte; die
Erhöhung des Kapitals der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und die
Verdoppelung des Anſiedelungsfonds ür die polniſch ge
miſchten Provinzen von 100 auf 200 Millionen Mark; die

Entſchädigung für die 1897er Hochwaſſerſchäden dann das
übliche Sekundär- und Kleinbahngeſetz.

Das Arbeitsprogramm der jetzigen Tagung iſt
nicht nur ein recht reichhaltiges ſondern bringt auch Vorlagen
von tiefgreifender politiſcher und wirthſchaftlicher Bedeutung.
Das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſe v
buch, welches mit dem I. Januar 1900 in Kraft treten ſoll,
muß erledigt werden. Die jetzt in Angriff zu nehmende Reform
desKommunalwahl rechts hat um ſo größere Wichtigkeit,
als ſie in Zuſammenhang ſteht und in gewiſſem Maße vor
bildlich ſein wird für eine in Ausſicht genommene Reviſion des
Landtagswahlrechts. Die große Kanalvorlage, deren
ſtück der Rhein, Ems, Weſer und Elbe verbindende „Mittel
landkanal“ iſt und die ca. 400 Millionen Mk. erfordern wird,
rollt die hochbedeutſame Frage auf, ob überhaupt ein e
in unſerer r zu Gunſten der künſtlichen Waſſer
wege eintreten ſoll. Vor Jahresfriſt, als man noch ſtark
unter dem Eindruck der außerordentlich vermehrten Eiſenbahn
unfälle vom Sommer und Herbſt 1897 ſtand, die mit ge
ſteigerten Verzögerungen im Güterverkehr durch Wagen
mangel 2c. zuſammentrafen, wurde auch regierungsſeitig die
Theſe aufgeſtellt, die Eiſenbahnen vermöchten überhaupt den
erhöhten Verkehr nicht mehr zu bewältigen, und deßhalb müßten
zu ihrer Entlaſtung Kanäle gebaut werden. Dem können
nun die beſſeren Erfahrungen mit unſeren Eiſenbahnen aus
dem letzten Jahre entgegengehalten werden. Doch ſind die
vorliegenden, übrigens größtentheils auch älteren Kanal-
projekte nicht nur aus dieſem Geſichtspunkte zu betrachten, und
haben ſchon früher gewichtige Momente für den in Deutſchland
weniger als anderwärts gepflegten Kanalbau geſprochen. Dabei
fallen indeß die tiefgreifenden wirthſchaftlichen und ſozialen
Verſchiebungen ins Gewicht, welche durch einen für Maſſengüter
ſtarkverbilligtenWaſſ ertransport entſtehen werden,; die verſchiedenen
Intereſſen der einzelnen Landestheile und Erwerbszweige; die
zweifelloſe Verringerung der m durch dieKanäle. Den jetzt vorliegenden Känen wie überhaupt
großen, durchgehenden Kanälen iſt im Ganzen die
Landwirthſchaft, die davon vermehrte Konkurrenz der aus
ländiſchen Bodenprodukte fürchtet, abgeneigt. Dem Mittelland
kanal n ſetzt auch die Induſtrie des Oſtens und die
Kohleninduſtrie der Provinz Sachſen Widerſtand entgegen. z
gegen ihn der preußiſche Oſten überhaupt den Einwand er
daß er unverhälinißin
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Wege eine Störung des ſachlichen Verlaufs der

wird ſich fragen, ob dieſer Widerſtand durch entſprechende
Ausgleichungen beſeitigt werden kann. Wie alljährlich, iſt
auch heuer eine Vorlage zum Ausbau von ſtaatlichen
Sekundärbahnen und vorausſichtlich zur weiteren Sub-
ventionirung von Kleinbahnen g erwarten.

Weiter iſt eine Vorlage wegen der Beſteuerung der großen
Waarenhäuſer ſowie wegen Regulirung der ſchleſi-
ſchen Hochwaſſerflüſſe bevorſtehend. Auf dem Schul-
gebiet iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß eine Schulunter-
haltungsvorlage eingebracht wird, auch kommen möglicher
Weiſe aus der projektirten Medizinalreform einzelne
Theile, wie die ärzt lichen Ehrengerichte, zur Verhand
lung. Beſonders für Berlin wichtig iſt die angekündigte
Reorganiſation der Polizeiverwaltung in den Vor-
orten, welche eigene Polizeileitungen erhalten, die jedoch zur
nöthigen einheitlichen Geſtaltung des Polizeiweſens in gewiſſem
Maße unter dem Berliner Polizeipräſidium ſtehen.

Auf jeden Fall bietet ſich dem Landtag ein weites Feld
zu ſachlicher, nutzbringender Arbeit. Man darf nach der Zu
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes hoffen, daß zur Erſparung
der koſtbaren Zeit fruchtloſe Reden zum Fenſter nicht hinaus ge
halten werden und parteipolitiſche oder einſeitige Intereſſen
Agitation ſich nicht über Gebühr breit mache.

Deutſches Reich.
Am Sonnabend unternahm das Kaiſerpaar den ge

wohnten Spaziergang. Jns Königliche Schloß zurückgekehrt,
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
Grafen von Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets
von Hahnke und nahm ſodann militäriſche Meldungen entgegen.
Später empfing der Monarch den Direktor Profeſſor A. von
Werner und den Geh. Baurath Möchel; letzterer legte
dem Kaiſer Pläne für ein zu KönigsWuſterhauſen aus der
Hermann Schmidtſchen Stiftung zu erbauendes Blindenheim
vor, eine Stiftung, die die Rentner Hermann Schmidtſchen
Eheleute aus Hamburg dem Kaiſer teſtamentariſch zur Ver
fügung geſtellt hatten; Herr v. Werner bedankte ſich für die
Ehrung, die der Monarch ihm durch die offizielle Mittheilung
von der Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Adolf
Menzel erzeigt hatte. Nachmittags um 4 Uhr vereinigte
der Kaiſer die Herren des Hauptquartiers, ſowie einige andere
höhere Offiziere zu einer Kriegsſpiel-Beſprechung und Abends
um 7 Uhr nahm er das Diner bei dem OberHof- und Haus
marſchall Grafen A. zu Eulenburg ein.

Aus Anlaß des ruſſiſchen Neujahrsfeſtes erſchien am Freitag
Nachmittag, wie ſchon kurz gemeldet, der Kaiſer zu dreiviertel
ſtündigem Aufenthalt auf der ruſſiſchen Botſchaft, um dem Grafen
und der Gräfin v. d. Oſten-Sacken Glückwünſche abzuſtatten.
Außerdem erſchienen der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter v. B ülow,,
ſämmtliche Botſchafter und zahlreiche Herren und Damen zur Be
glückwünſchung.

Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonnabend früh vom
Buckingham Palaſt zu London über Dover nach Calais abgereiſt.
Der Prinz von Wales geleitete die Kaiſerin zum Bahnhof, wo in
Vertretung der deutſchen Botſchaft der zweite Sekretär, Graf von
HatzfeldtWildenbruch, zur Verabſchiedung erſchienen war. Jn Paris
begrüßte in Vertretung des Grafen ünſter der Botſchaftsrath
von Below die Kaiſerin Friedrich, welche in einem Waggon des
Prinzen von Wales dort eintraf. Herr von Below überreichte der
Kaiſerin ein Bouguet aus Roſen und Orchideen. Am Sonntag traf
die Kaiſerin in Rom ein.

a r Einer Meldung der„Daily Mail“ zufolge heißt es in ruſſiſchen Kreiſen allgemein,
daß der Zar eine Begegnung mit dem Kaiſer Franz
Joſef und mit dem Kaiſer Wilhelm am Anfang desFrählings haben wird, obgleich Zeit und Ort noch nicht feſt
geht worden iſt. Der Zar iſt nicht allein ſelber ein begeiſterter
Apoſtel ſeiner Friedensvorſchläge, ſondern er iſt ſogar bereit,
als ſein eigener Botſchafter zur Verwirklichung ſeines
hochherzigen Planes aufzutreten, welcher ihm ſo ſehr am Herzen
liegt. Bei der geris ſtetig wachſenden Propaganda in Eng
land hat der Zar wohl Urſache zu der Annahme, daß ſeine
„beſondere Friedensmiſſion“ zu den größten Machthabern des
feſtländiſchen Europas in einigen Monaten der Agitation für
den Frieden den Höhepunkt verleiht. Der Zar denkt wahr
Wegrich auch daß ſich die Sache unter Kollegen leichter
macht.

Nach Meldungen aus Alexandrien iſt nunmehr der
Prozeß gegen 18 eines Attentatsverſuchs auf Kaiſer Wilhelm

verdächtige italieniſche Anarchiſten angeſtrengt worden.
Nach Beendigung der Vborunterſuchung wurde die
dem Generak Staatsanwalt des Appellhofes Ancona über
tragen. Die Quäſturen der einzelnen Städte, aus denen die
Anarchiſten gebürtig ſind, insbeſondere Piſa, Florenz, Forli und Venedig,

ab. Man ſieht, wie unvorſichtig es von einigen Blättern war
nach der Erklärung eines einzelnen Blattes ſogleich die ganze
Attentatsaffäre ins Reich der Fabel zu verweiſen und darüber große

hig dem Weſten zu Gute kenne. Es Arhitel wit allerlei vagen Schlußfolgerungen zu ſchreiben. Auch uns

Januar 1899.

Sache

ſandten nach Alexandrien ein eingehendes Nationale der Verdrecher, 8

Pedaklion u. Exprdilien: Halle g. Feipnigerſtr. 97.

Ferliner Hurean: Herlin SW., Heruburgerſtr. 3.

wäre es ſelbſtverſtändlich am liebſten, wenn es ſich herausſtellte, daß

in der That ein Attentat nicht geplant worden ſei. Aber leider
ſcheint noch immer das Gegentheil der Fall geweſen zu ſein.

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt am Freitag aus
Paris nach Berlin abgereiſt, um dem Kapitel des Schwarzen
Adler Ordens beizuwohnen. Während ſeiner etwa zehntägigen
hege nheit wird der Botſchaftsrath v. Below die Geſchäfte
Uhren.

Wie aus den „Amtlichen Nachrichten“ erſichtlich, hat der
Kaiſer dem Flügel Adjutanten Oberſten von Schwartzkoppen
den Königl. KronenOrden II. Kl. verliehen. Man wird nicht
fehlgehen, in dieſer Auszeichnung die Anerkennung zu ſuchen,
daß der Genannte intact aus allen Verleumdungen hervorging

neueſtens wieder zu verdächtigen ſtrebt.
Das Staatsminiſterinm trat am Sonnabend Nach

mittag unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen.

Der wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereilung von
Handelsverträgen iſt am Sonnabend Vormittag im Reichamt des
Jnnern wieder zuſammengetreten. An Stelle des verſtorbenen
Abg. v. Ploetz iſt Reichstags- und Landstags Abgeordneter
Frhr. v. a in den Ausſchuß berufen worden.
Jn ſeiner erſten Sitzung, die vom Staatsſekretär Grafen
von Poſadowsky geleitet wurde und bis in den Abend
hinein dauerte, hat der Ausſchuß zunächſt über die wirthſchaft-
lichen Jegen, welche für den deutſchen Ausfuhrhandel aus der
in Belgien geplanten Abänderung des Verfahrens
bei Erhebung von Werthzöllen erwachſen können, be
rathen. Einſtimmig wurde die Auffaſſung vertreten, daß die
Aenderungen, falls ſie Geltung erlangen, für unſere Ausfuhr nach
Belgien erhebliche Härten im Gefolge haben würden. Der
Ausſchuß glaubte, im Intereſſe des deutſchen Ausfuhrhandels
nach Belgien das Erſuchen ſtellen zu müſſen, die thunlichſte
Milderung der Beſtimmungen bei der belgiſchen Regierung
anzuſtreben. Sodann nahm der Ausſchuß die Berichte über
den Gang der bisherigen Produktionserhebungen und
deren Stand entgegen und faßte ſchließlich darüber Veſchluß,
in welcher Form die Ergebniſſe der Produktions-
erhebungen weiter verwerthet werden ſollen.

Zu den däniſchen Ausweiſungen. Der Kommunal-
verein in Husby hat an den Oberpräſidenten v. Köller folgende
Zuſtimmungskundgebung geſandt:

„Der heute verſammelte Kommunalverein zu Husdy geſtattet
ſich, Ew. Exzellenz aufrichtigen und tiefgefühlten Dank auszuſprechen
für die echt deutſche Politik, die Ew. Exzellenz überall und nament-
lich auch den Dänen in Nordſchleswig gegenüber ausüben. Es wird
dadurch ein langgehegter Wunſch aller Deutſchen in Schleswig
Holſtein erfüllt.“

Die Schleswiger Bürgerſchaft beabſichtigte ebenfalls,
dem Oberpräſidenten v. Köller einen Fackelzug zu bringen, um
die Zuſtimmung zu ſeinen Maßnahmen dadurch zum Ausdruck
zu bringen. Herr v. Köller lehnte jedoch, mehreren Blättern
zufolge, die ſeiner Perſon zugedachte Ehrung mit dem Be
merken ab, nicht ihm, ſondern der Staatsregierung gebühre
der Dank.

Für die diesjährigen Sitzungen des deutſchen Herbergs-
vereins iſt der 18. April, für die des Geſammtverbandes deutſcher
Verpflegſtationen der 19. April und für die des Zentral
vorſtandes deutſcher Arbeiterkolonien der 20. April in
Ausſicht genommen.

Für die Errichtung der neuen techniſchen Hochſchule
in Danzig iſt in den Etat, welcher dem Landtage am Dienstag
zugehen wird, der erſte Poſten eingeſtellt worden. Es ſind die
erforderlichen Summen für Herſtellung des Bauplatzes, für Bau-
pläne und eine erſte Baurate ausgeworfen.

ZJn der Zeit vom 1. bis 10. Februar d. J. wird wieder
eine Ermittelung des Ernteertrages für das Vorjahr im
Deutſchen Reiche ſtattfinden. Gleichzeitig mit dieſen Er
mittelungen ſoll eine Erhebung über den Umfang der durch
Hagelſchlag verurſachten Ernteſchäden verbunden werden.

Laut Verfügung der Miniſter für Landwirthſchaft, der Juſtiz
und des Jnnern ſind diejenigen Gemeinde-Forſtſchutz-Beamten,
die aus dem Jägerkorps als forſtverſorgungsberechtigt hervor
gegangen ſind oder noch auf Forſtverſorgung dienen, zu Hilfsbeamten
der Staatsanwaltſchaft beſtellt worden.

Die Hochwaſſervorlage iſt im ſchleſiſchen Provinzial
Landtag zur Annahme gelangt.

Der im Reichsamt des Jnnern augsgearbeitete Geſetz
entwurf betreffend den Schutz der Angeſtellten im Handels-

ewerbe wird, ſicherem Vernehmen uach, in den nächſten
agen dem Bundesrathe zugehen. Es iſt in demſelben eine

Minimal-Ruhezeit vorgeſehen, und auch die Frage des
Ladenſchluſſes in gewiſſem Umfange berührt.

Das Rittergut Krolikowo im Kreiſe Schubin, bis
heriger Beſitzer Herr von Rogalinski, iſt für 766 Mk. in den

eſit der Anfiedelungskommiffion übergegangen.
Von einem Falle der Gntfchädigung wegen

unſchuldig erlittener Unterſuchungshaft erhalten wir aus
Oſtpreußen Kenntniß. Danach zahlte in Heinrichswalde dasdortige Amtsgericht auf Anweiſung des Juſtizminiſters an die.

und hervorgehen wird, wie heimtückiſch ein Eſterhazy ihn auch.
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Losfrau Friederike Statſcheit aus Obſchruten fünfhurs e idertMark Ent chädigung für n Unterfuchungs
haft. Frau Statſcheit hatte wegen n der Beihilfe zum

e ein Jahr lang in Unterſuchungshaft geſeſſen.
i as „Katholiſche Volksblatt“ in Le ipzig, Organ fürie Katholiken Königreichs F des He thunis Mtenburg
uhd der Fürſtenthümer Reuh veider Linien, nur viertel
jährigem Beſtehen ſanf rege entſchlafen, Die Einnghmen für
das minderwerthige geiſtige Preßerzeugniß ſtanden in großem Miß-
verhältniß zu den Ausgaben.
d. Vom Krefelder Streik. Am Sonnabend traten 700
Sammetweber aus acht Fabriken in den Ausſtand. So
mit ſind jetzt ſämmtliche 1500 Krefelder Sammetweber
ausſtändig.

Der ehemalige nationalſoziale Pfarrer Kötzſchke aus Sangerhauſen hat die Redaktion der freiſinnigen h geitung
übernommen. Die national ſoziale Mitteldeutſche Morgenzeitung“,
welche er in Bernburg herausgab, ſcheint darnach wenig Anhänger
gefunden zu haben.

Der ſchon ſeit einiger Zeit ins Auge gefaßte Plan der Er
richtung einer bulgariſchen diplomatiſchen Agentur in Berlin
ſoll in der allernächſten Zeit verwirklicht werden. Der bulgariſche
diplomatiſche Agent in Wien Dr. Sirdmajew ſoll zum Titular beider
Vertretungen in Wien und Berlin ernannt und der bisherige erſte
Sekretär der diplomatiſchen Agentie in Belgrad, Schiſchmanow,
früherer Generalſekretär im Juſtizminiſterium, als erſter Sekretär und
Gerent der Agentie nach Berlin verſetzt werden.

Evangeliſche Seelſorge in Kiautſchau. Nachdem
der Staatsſekretär des ReichsMarineAmts den Miſſionaren
des Allgemeinen evangeliſch-proteſtantiſchen
Miſſionsvereins die Seelſorge für die evangeliſche Be
ſatzung von Kiautſchau übertragen hat, iſt vom
Centralvorſtande des Miſſionsvereins der Stadtvikar Richard
Wilhelm in Backnang in Württemberg zum Miſſionar und
Pfarrer für Kiautſchau gewählt worden. Dieſer hat die Wahl
angenommen und wird ſich demnächſt auf ſein neues Arbeits
feld begeben. Neben der Seelſorge ſir die Garniſon und der
Miſſionsarbeit wird ihm auch die Paſtorirung der ſpäteren
evangeliſchen Gemeinde in Kiautſchau obliegen.

Parlamentariſches.
Am nächſten Mittwoch, dem erſten Schwerinstag des

Reichstags, wird der Jeſuitenantrag des Centrums zur Be
rathung kommen. Dann folgt der konſervative Antrag, betreffend
die Beſtrafung der Veröffentlichung für geheim er

u e nie Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichstags iſt zum19. d. Mts., Abends 8 Uhr, zum erſten Male in dieſer en Sp.
berufen worden.
Jnm preußiſchen Landtage werden die erſten Plenar

ſitzungen am 16. Nachmittags und zwar 12x. Uhr im Abge
ordnetenhauſe, 1 Uhr im Herrenhauſe ſtattfinden. Jn
letzterem wird die Wahl des Präſidiums (Fürſt Wied, Frhr.
v. Manteuffel, BeckerKöln) vollzogen, in erſterem die Beſchluß

fähigkeit feſtgeſtellt und die Verlooſung in den Abtheilungen
durchgeführt werden. Daſelbſt wird am 17. das Präſidium
gewählt, am 18. der Etat eingebracht werden.

Am Freitag Abend ſtarb der frühere Reichstags Abgeordnete
Landſchaftsrath Freiherr von Maltzahn auf ſeinem Gute Van-

ſelow bei Demmin. e
Die Feier des Krönnngs und Ordensfeſtes
wurde auf Befehl des Kaiſers geſtern in der üblichen Weiſe
begangen. Es halten ſich zu dieſer r alle in Berlin an
weſenden Perſonen, denen der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen
zu verleihen geruht, im Königlichen Schloſſe zu Berlin ver
ſammelt. Dieſelben empfingen von der General-Ordens-
Kommiſſion die für ſie beſtimmten Dekorationen, worauf die
neuernannten Ritter und Jnhaber Königlicher Orden in den
Ritterſaal, die Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens aber
nach der Schloßkapelle geführt wurden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche im Kurfürſtenzimmer
von den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes erwartet wurden, begaben 9 von dort mit den Prinzen
und Prinzeſſinnen unter dem Vortritt der Oberſten Hof-,
Ober Hof und Hof Chargen nach dem Ritterſaal, wo der
Präſes der General Ordens Kommiſſion General
leutnant und General a la suite Prinz zu Salm-Horſt-
mar Seiner Majeſtät die bei dem diesjährigen Feſt ernannten
Ritter und Jnhaber von Orden einzeln vorſtellte. T der
Vorſtellung wurden die neu ernannten Ritter und z aber
nach der Schloßkapelle geleitet, wo inzwiſchen auch die zum
Feſt geladenen älteren Ritter und Jnhaber von Orden und
Ehrenzeichen ſich verſammelt hatten.

Demnächſt begaben die Herrſchaften im Zuge unter
dem Vortritt der Hof-Chargen nach der Kapelle. Jm Königinnen
Gemach wurden die Majfeſtäten von den Damen des Luiſen-
Ordens und des Verdienſt- Kreuzes erwartet, welche ſich den
Damen des Gefolges anſchloſſenn..

Nachdem die Majeſtäten bei Eintritt in die Kapelle von
der Geiſtlichkeit empfangen worden waren und ihre Plätze ein
genommen hatten, begann der Gottesdienſt. Der General
Superintendent, Propſt D. Faber hielt, unter Aſſiſtenz der Hof
und Domprediger, die Lithurgie und die der Feier des Tages
gewidmete Predigt; nach dem Schluß derſelben und nachdem
der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt.

Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben die Maje
ſtäten ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen ſich nach der
Brandenburgiſchen Kammer und darauf zur Tafel, nachdem die
Eingeladenen im Weißen Saal, in der BilderGallerie und den
angrenzenden Gemächern bereits ihre Plätze eingenommen hatten.
Der Kaiſer brachte den Toaſt auf das Wohl der neuen und
der älteren Ritter aus. Nach Aufhebung der Tafel begaben
die Majeſtäten mit den Prinzen und Prinzeſſinnen ſich in den
Ritterſaal, wo dieſelben viele der eingeladenen Ritter und
Jnhaber c. anzuſprechen geruhten.

Es haben erhalten aus der Provinz Sachſen und ihrer
Umgebung

Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichen-
laub und Schwertern am Ringe:

von Klitzing, General der Infanterie und kommandirender
General des IV. Armee-Korps.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſemit Eichenlaub:
Calame, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
von Kröcher, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kavallerie

Brigade.
Nötel, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
von Palézieux gen. Falcohnet, Generglmajor und Flügeladju-

tant des Großherzogs von Sachſen.Or. Peterſen, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Ra de Generalmafor und Kommandeur der 4. Fuß- Artillerie

rigade.

j Uhde, Generalmajor und Kommandeur der 4. FeldArlillerie
Brigade.

von V t r Berghauptmann und Ober-Bergamts-Direktor zu
alle a. S.Den Rothen AdlerQ den dritter Klaſſe mit der

leife:
Bartikowski, Ober-RegierungsRath bei der Provinzial-Steuer

Direktion zu Magdeburg.
Bodenſtein, Ober-Regierungs-Rath zu Magdeburg.
vor OberRegierungs-Rath bei der General- Kommiſſion

zu Merſeburg.
von Grawert, Oberſt und Kommandeur des 4. Thüringiſchen

Jnfanterie- Regiments Nr. 72.
H S r 72 r RegierungdRatp bei der Eiſenbahn Direktion zu

alle a. S.Horten, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
von Jtzenplitz, Zeremonienmeiſter und Kammerherr auf Grieben,

Kreis Stendal.
von Kaminietz, Oberſt und Kommandeur des 7. Thüringiſchen

Jnfanterie- Regiments Nr. 96.
Kunhardt von Schmidt, Oberſt à la suite des Ulanen-

Regiments (Altmärkiſches) Nr. 16 und Kommandeur der 37.
Kavallerie-Brigade.

von der Lühe, Oberſt und perſönlicher Adjutant des Herzogs
von SachſenAltenburg.

von Lyncker, Oberſt und Kommandeur des Thüringiſchen Feld
Artillerie Regiments Nr. 19.

Moeſchke, Bankdirektor und Erſter Vorſtandsbeamter der Reichs
bankſtelle zu Nordhauſen.

von Ranke, Oberſt und Kommandeur des Magdeburgiſchen
Füſitlier- Regiments Nr. 36.

Roth, Oberſt und Kommandeur des Fuß-Artillerie-Regiments
(Magdeburgiſches) Nr. 4.

Schmidt Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Graf von der Schulenburg, Oberſt und Kommandeur

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Suppes, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
Troſien, Ober- und Geheimer Regierungsrath, Direktor des

ProvinzialSchul-Kollegiums zu Magdeburg.
von Trotha, Oberſt und Flügel-Adjutant des Herzogs von Anhalt.

Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe.
Graf von Kalckreuth, Kreis Deputirter, Rittergutsbeſitzer auf

Hackpfüffel, Kreis Sangerhauſen.

Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
von Allbedyhll, Telegraphendirektor zu Dresden.
Barth, Regierungs Rath und Mitglied der Eiſenbahn Direktion

zu Erfurt.
Bisling, Amtsgerichtsrath zu Heiligenſtadk.
Freiherr von Bodenhauſen, KreisDeputirter, Rittergutsbeſitzer

auf Meineweh, Kreis Weißenfels.
von Böckmann, Hauptmann im Generalſtabe der 8. Diviſion.
Böhme, RechnungsRath und EiſenbahnSekretär zu Magdeburg.
Bötticher, Landrath zu Querfurt.
Bohnenſtädt, Schulrath, Seminar-Direktor zu Delitzſch.
vo p r in, Hauptmann im 3. ThüringiſchenJnfanterie-Regiment

r. 71.
Broeſike, Haupkimann z. D. und Bezirks Offizier beim Land

wehrbezirk Halberſtadt.
Brumm, Rechnungs Rath und Proviantamts Direktor zu

Magdeburg.
Buhle, Hauptmann z. D. und Bezirks- Offizier beim Landwehr

bezirk Neuhaldensleben.
Clauſſen, Baurath und Waſſer-Bauinſpektor zu Magdeburg.
Condray, Hauptmann z. D. und BezirksOffizier beim Landwehr

bezirk Torgau.
Crüger, Regierungs und Baurath, Mitglied der Eiſenbahn

Direktion zu Erfurt.
Dr. Dittenberger, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher

Profeſſor an der Univerſität zu Halle a. S.
Eckſt orm, Hauptmann z. D. und Bezirks Offizier beim Land

wehrbezirk Stendal.
Erxleben, RegierungsRath zu Magdeburg.
Dr. Fincke, Geheimer Sanitäts-Rath zu Halberſtadt.
Fiſ g. Weh RechnungsRath und HauptSteueramtsRendant zu

agdeburg.
von Foelkerſamb, Hauptmann im 4. Thüringiſchen Infanterie

Regiment Nr. 72.
r demann, Banquier, Hauptmann d. R. zu Erfurt.

aronvon Grotthuß, Hauptmann im Fuß-Artillerie- Regiment
(Magdeburgiſches) Nr.

H aack, Amtsgerichts-Rath zu Zeitz.
Hacker, Erſter Staatsanwalt zu Halle a. S.
Hänſel, Steuer- Inſpektor und Ober-Steuer-Kontroleur zu Eilen

burg, Kreis Delitzſch.
von Hartmann, Major und Flügel- Adjutant des Fürſten zu

SchwarzburgSondershauſen.
Heimbürge, Poſtdirektor zu Altenburg
von Helldorff, Rittergutsbeſitzer auf Zingſt, Kreis Querfurt.
Hellweg, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Herm t v Hauptmann z. D. und Bezirks- Offizier beim Landwehr

ezirk Burg.e r, Landrentmeiſter zu Merſeburg.

im burg, Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer zu Hohengöhren,
reis

1, Amtsvorſteher zu Straußfurt, Kreis Weißenſee.
chner, TelegraphenDirektor zu Leipzig.

Regierungs und Baurath zu Erfurt.
enſteuber, Regierungs und Forſtrath G Erfurt.

u

D

e e

och, RegierungsRath und Mitglied der Eiſenbahn Direktion
g Magdeburg.

Lahnſen, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
gebartels, Strafanſtalts-Direktor zu Halle a. S.ndemann Rechnungs Rath und Bureau-Vorſteher bei der

Provin ial Steuer Direktion 8 Magdeburg.
ndig, RegierungsRath zu Erfurt:
eſener, Amtsrath zu Voigtſtedt, Kreis Sangerhauſen

this, Landgerichts-Direktor zu Naumburg a. S.
yi, Eiſenbahn TelegraphenJnſpektor und Vorſtand der
EiſenbahnTelegraphenJInſpektion zu Erfurt.

Monié, Eiſenbahn- Direktor und Vorſtand der EiſenbahnWerk-
ſtättenFnſpektion zu Halle a. S.

Dr. Müller, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer, Hauptmann a. D.
zu Quedlinburg.

Nicolai, Tuchfabrikant, Hauptmann d. Reſ. zu Kalbe a. S.
Noack, Poſtdirektor zu Rochlitz (Sachſen).
Pas lus, Kanzlei-Rath und OberSekretär beim Reichsgericht zu

eipzig.
Dr. Piſchel, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle a. S.
Reck, Land hie o Meiningen.Richter, Poſidireltor zu Magdeburg.

Roedenbeck, Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier beim Land

wehrbezirk Magdeburg. rRücker, Eiſenbahndirektor und Mitglied der Eiſenbahndirektion zu

Frfurt.Sach s, Juſtiz-Rath und Rechtsanwalt beim Reichsgericht zu Leipzig.S 47 o württembergiſcher Hauptmann S nach Preußen

x r c zo der Garde L dwehr und Kontroll Offizier zu Cöthen.

7

do

2

Wetgnfele.
Schmidt, Hermann, Faprikant zu Nordhauſen.

Schlemmer, Superintendent und Propſi zu Liſſen, Freie

s ch r ber eröter, Poſtdirektor zu Deſſau.wabe, AmtsgerichtsRath zu Magdebüut

z 6
ürg.Ich auptmann im 7. wünſchen Infanterie Negitſtent

elmer, Major z. D. im Landwehrbezirk Erfurt.
Treutler, Poſtrath zu Magpeburg.
Trun;z, Kreisſekretär zu Quedlinburg
Ulkrich, Hauptmann z. D. und BezirksOfftzier beim Landivbehr

bezirk Bitterfeld.
Veiel, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Weber, Amtsgerichts-Rath zu Quedlinburg.
Weiſe, Landgerichts-Direktor zu Halle a. S

inter, Poſtdirektor zu Torgau.
von Zülow, Hauptmann im Infanterie Regiment Nr. 20.,

Den Stern zum Kronen-Orden zweiter Klaſſe:
von Klingſpor, Generalmajor und Kommandant von

Magdeburg.

Den KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern:
Girth, Wirklicher Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinzial

Steuer- Direktor zu Magdeburg.

Den KronenOrden zweiter Klaſſe-
Froelich, Oberſt z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks

Magdeburg.
Sch kte. Derſt z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks

alle a. SGraf v. Wartensleben, Landrath des Kreiſes Jerichow II,
zu Genthin.

Den Kronenorden dritter Klaſſe
Ballweg, Großherzoglich badiſcher Geheimer Finanzrath,

Reichsbevollmächtigter für Zölle und Steuern in Magdeburg.
v. Borke, Oberſtleutnant beim Stabe des 7. Thüringiſchen Jn-

fanterie Regiments Nr. 96.
Graf v. Brühl, Major und Kommandeur des Ulanen Regiments

(Altmärkiſches) Nr. 16.
von Frangois, Major im Generalſtabe des IV. Armeekorps.
Friedberg, Oberſtleutnant beim Stabe des Magd. Füſilier

Regiments Nr. 36.
Gronen ,Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des Landwehr-

bezirks Torgau.
von Hkerin en, Oberſtleutnant beim Stabe des Infanterie

Regiments Nr. 20.
Horn, Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des Landwehr-

bezirks Halberſtadt.
von Kajdacſy, Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des

Landwehrbezirks Erfurt.
von Kurnatowski, Oberſtleutnant beim Stabe des

3. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 71. 9
Oberbeck, Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des Landwehr-

bezirks Sangerhauſen.
von Safft, Oberſtleutnant beim Stabe des 4. Thüringiſchen Jn

fanterie- Regiments Nr. 72.
von Tempsky, Oberſtleutnant beim 6. Thüringiſchen Infanterie

Regiment Nr. 95.
Freiherr von Tettau, Kammerherr zu Dresden.

Den KronenOrden vierter Klaſſe
Bertog, Rentner zu Magdeburg.
Br 5 gemann, Bürgermeiſter zu Hadmersleben, Kreis Wanz-

eben.
Gesky, Hauptmann a. D., Buchhalter bei der provinzialſtändiſchen

Feuer-Sozietätskaſſe zu Merſeburg.
Holzapfel Kreis-Kommunalkaſſen-Rendant zu Wanzleben.
Leopold, Bahnmeiſter erſter Klaſſe zu Halle a. S.
Mehmel, Amtsvorſteher und Ortsſchulze zu Großgrabe, Kreis

Mühlhauſen i. Th.
Moritz, Kaufmann zu Halle a. S.
Quandt, Eiſenbahn Stations Vorſteher

Heiligenſtadt, RegierungsBezirk Erfurt.

Den Adler der Jnhaber des Hausorben s
von Hohenzollern.Nstr W W Hauptlehrer und Küſter zu Widſchütz,

reis Weißenfels.
chöndube, evangeliſcher Lehrer, Küſter und Organiſt zu

Behnsdorf, Kreis Gardelegen.
Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:

Gerlach, Gerichtsvollzieher zu Stendal.
Giffhorn, Kreis-Kommunalbote zu Neuhaldensleben.
Hein icke, Ober-Lazarethgehilfe im 3. Thüringiſchen Infanterie

Regiment Nr. 71.
Kleinſteuber, Militär-Muſik-Dirigent im 6. Thüringiſchen

Jnfanterie-Regiment Nr. 95.
Unger, Königlicher Oberſteiger zu Staßfurt.

Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Bernhardt, PolizeiSergeant in Erfurt.
Beyer Grubenſteiger zu Unterſchwöditz bei Zeitz.
Blumb g EiſenbahnStreckenarbeiter zu Buckau bei Herzberg

a. d. Elſter.
Böttcher, Kataſterzeichner zu Erfurt.
Brauner, Gerichtsdiener und Kaſtellan zu Weißenfels.

öhler, Hriefträger zu Wittenberg (Bezirk Halle).
hrig, Briefträger zu Weimar.
üger, StabsHoboiſt im JnfanterieRegiment Nr. 20.
rmiſch, Salzſteuer-Aufſeher zu Schönebeck, Kreis Kalbe.
y

r

zweiter Klaſſe zu

e, Eiſenbahn-Lokomotivführer zu Halberſtadt.
iedrich, Eiſenbahn-Hilfslademeiſter zu Halle a. S.
nther III., Karl, Eiſenbahn Zugführer zu Halle a. S.
nther, Schuldiener am Domgymnaſium zu Magdeburg.
ler, Steuer-Aufſeher zu Magdeburg.fmann, Gerichtsdiener zu Kfurt

irſten, Valegfre zu Pirna.öhler, BezirksFeldwebel beim Landwehrbezirk Sondershauſen.
ramer, Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpirant beim Bekleidung

amt des IV. Armee-Korps.
rauskopf, weg. zu Bebra.
rug, Briefträger zu Chemnitz.
unath, Poſtpackmeiſter zu Leipzig.

mann, Poſtpackmeiſter zu Halle a. S.

952 e

h

Se e

Oberhauer auf dem Königlichen Steinſalzwerk zu
rfurt.

eier, Steueraufſeher zu Magdeburg.
ich ael, Regierungs-Botenmeiſter zu
ittendorf, Wachtmeiſter im Ulanen Regiment (Altmärk.) Nr. 16.
ohr, EiſendahnTelegraphiſt zu Nordhauſeen.

iemann, Hofmeiſter auf der Domäne Schneidlingen, Kreis

pereS
2 Sergeant im Thüringiſchen HuſarenRegt. Nr. 12.
to, Briefträger zu Leipzig.
pe, Königlicher Oberſteiger zu Löderburg, Kreis Kalbe.eiffer, Feldwebel und Jahl meiſter Aſpieant im 6. Thüringiſchen

Jnfanterie Regiment Nr. 95.
ſtorius, Poſtſchaffner zu Magdeburg.
ickenſtedt, OberLazarethge m im Jnf.Regiment Nr. 26
hbaum, KirchenRendant zu Trebitz, Mansfelder Seekreis.
nsberger, Kofferträger ju Weißenfels.

r Gemeindevorſteher zu Mechau, Kreis Oſterburg.
ühl Ortsrichter zu Schnellroda, Kreis Querfurt.

r, Kaſſendiener bei der Rei r zu Halle a. S.
er rn zu Halle a. S.iſenbahn Zugführer zu beeldwebel in der Halbinvaliden helungF

IV. Armee-Korps. e48 iedel, Sinn ad n 88
roeder, Orisvörſteher und OrxisSte ebet du T

208 S
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Kreis Kalbe.

h

bus, Eiſenbahn Vorarbeiter zu Falkenberg, Kreis Liebenwerda.
a

l. Kanzliſt bei der ProvinzialSteuer- Direktion zu Magdeburg
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chröder, Kreisbote zu Quedlinburg zu von denen er Inſtruktionen erhalten habe, nach welchen erch u rn e n den mee t b peinlich en abe. Es ſei am I. Juli v. Js. geweſen,
e Bald, Eſenabn Zugführer zu erwerda, Regieruſgzbegirk als Kriegsminiſter plötzlich gegen ihn eine veränderte Haltung

erfeburg. enommen habe. Man habe Line neue Unterſuchung über dieSeydel, Gerichtsdiener zu Suhl. s Kigge ſeines Verwandten gegen ihn eröffnet, um ihn zu entfernen
Spieſecke, Steuer-Auffeher zu Börnecke, Sei Aſchersleben. und jhn zu verhindern, vor dem Kaſſationshofe auszuſagen und
Stein, berittener Gensdarm zu Halke V e. ihm haftigkeit zu nehmen.
Theile, Gerichtsdiener und Kaſtellan zu Naumburg a. S.
Vollrath, Viſchler in Zeitz.
Weber, Revierförſter zu Forſthaus Jhlefeld, Kreis Langenſalza

Ausland.
Dänemark.

Zu den tet in Nordſchleswig.In der Budgetberathung des ſepellirte der Berichterſtatter des Budget Ausſchuſſes r. Hage
über die Ausweiſungen däniſcher Staatsangehöriger aus Nordſchleswig
und über die Beziehungen Dänemarks zum Auslande. Der Miniſter des
Auswärtigen, Ravn, erklärte, daß das Verhältniß zu allen
Mächten ein freundſchaftliches ſei, und führte dann
weiter aus: Jn Angelegenheit der Ausweifungen aus Schleswig,
welche auf uns alle einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht haben, hatte
die Regierung an die deutſche Regen die Anfrage gerichtet,
ob Deutſchland beabſichtige, die Dänen in Nordſchleswig, die
gemäß dem Friedensvertrage von 1864 für Dänemark optirten, in
größerem Umfange auszuweiſen. Nach der auf dieſe Anfrage er
theilten Auskunft iſt kein „Optant“ ausgewieſen worden. Der
Miniſter gab zum Schluſſe der Hoffnung Ausdruck, daß auch die
Ausweiſungen der anderen Dänen aufhören werden da ein gutes
Verhältniß für beide Länder das Beſte ſei.

Jtalien.
Der heilige Stuhl

macht fortgeſetzt Anſtrengungen, um in der Friedenskonferen z
vertreten zu ſein, die im Mai in Petersburg ſtattfindet. Die römiſchen
Regierungskreiſe erblicken darin einen Beweis für Beſtrebungen des
Papſtes, als weltlicher Herrſcher von den Mächten anerkannt zu
werden. Sollte der s den Papſt einladen, wird

daher auf eine Betheiligung an der
onferenz verzichten.

Im nächſten Konſiſtorium wird der Papſt mehrere neue Kardi-
näle ernennen, darunter den Pariſer Nuntius Clari. Zum Nun tius
in Paris iſt der derzeitige Nuntius in München, Lorenzelli,
auserſehen.

Frankreich.

Verhältniß mit Deutſchland und England.
Whiſt tritt im „Figaro“ für ein koloniales Bündniß

mit Deutſchland ein, um den Prätentionen Englands zu
begegnen. An anderer Stelle publizirt der „Figaro“ eine Meldung aus
London, wonach der Botſchafter Cambon am Mittwoch mit
Lord Salisbury eine Konferenz gehabt habe, welche ſehr courtoiſievoll
verlaufen ſei und ſehr zur friedlichen Beilegung der ſchwebenden
Streitfragen beitragen werde.

England.
Engliſche Flottenverſtärkung.

Aus Lon don, 14. Januar, wird gemeldet Wie verlautet,
hat die Admiralität den Bau von vier erſtklaſſigen
Kreuzern, anſtatt wie urſprünglich geplant war, von zweien,
ſowie den Bau von vier Schlachtſchiffen vergeben.

Afrika.
Jn Transvaal

gärt es wieder. Wie aus Johannesburg telegraphirt wird, wurdedort eine Verſammlung von Engländern abgehalten m Proteſt zu
erheben gegen die Verhaftung des Vorſitzenden Wehb und des
Sekretärs Dodd von der Uitlanderliga und gegen die Akte, betreffend
die öffentlichen Verſammlungen, und um eine Petition an die Königin
Victoria zu richten, welche auf den Fall Edgar Be-
zug hat. Eine große Anzahl von Burghers
und Afrikanders war zur Stelle, und die Verſammlung artete am
Schluß in eine reine Schlägerei aus. Stühle und Bänke
wurden zerbrochen und als Waffen benutzt. Es iſt ſehr bemerkens
werth, daß der alte Unruheſtifter Cecil Rhodes zugleich in
London auftaucht. Er iſt am Sonnabend aus Südafrika dort ein
getroffen er wird mit der Regierung über die Tanganyika Bahn
verhandeln, für die er einen Kredit von zwei Millionen Pfund ver
langt, dann nach Aegypten reiſen und Lord Kitchener beſuchen.

Vom Dreyfushandel.
Dem „Matin“ zufolge ſteht das Ende der Reviſions-

enquete bevor, nur noch die Zeugenausſage Eſterhazys
r Es iſt indeß noch immer zweifelhaft, ob er nach Paris
ommen wird. Die Kriminalkammer werde daher erklären, es

ſei thatſächlich Verrath geübt worden, es beſtehe
jedoch kein Beweis für die Schuld Dreyfus', da
das Bordereau nicht von ihm herrühre. Dreyfus
ſolle aber vor ein neues Kriegsgericht geſtellt
werden.

Wie aus den jüngſten Briefen Dreyfus' hervorgeht,
meint er, die Reviſion ſei auf die Jnitiative des Generalſtabs
vurüCnfe hren und dankt Boisdeffre und ſeinen Kameraden.

aurepaire erklärt im „Echo de Paris“, ſeine Ent-
hüllungen hätten verhindert, daß die Kriminalkammer die
Unſchuld Dreyfus' proklamirte, welcher nunmehr vor
ein neues Kriegsgericht verwieſen werden müſſe.

Dem „Cri du Peuple“ zufolge befindet ſich unter den
zugegangenen Viſitenkarten auch eine der Kaiſerin

ugenie.
Die Generalſtabsblätter erklären, Eſterhazy habe keines-

wegs der Kontreſpionage angehört.
Wie aus Paris telegraphirt wird, hat jetzt Eſterhazy

dem Präſidenten des Kaſſationshofes, Mazeau, ein Reſumé
davon zugehen laſſen, was er als Zeuge in der Reviſions
angelegenheit ausgeſagt haben würde, wenn ihm zum Zwecke
ſeines Erſcheinens vor dem Kaſſationshofe freies Geleit be
willigt worden wäre.

ſterhazy erklärt in dieſem Reſumé, er habe auf Veranlaſſung
des Oberſten Sandherr, des damaligen Chefs des Nachrichtenbureaus,

mit dem er in Tunis Bekanntſchaft gemacht habe, von 1894 bis
1895 zu einen fremden Agenten Beziehungen gehabt, über die er
Aufſchluß gegeben haben würde, wenn er vom Dienſtgeheimniß
entbunden worden wäre. Dank dieſen Beziehungen habe er
Sandherr Nachrichten von höchſtem Intereſſe zugehen laſſen
und in nützlicher Weiſe Umtriebe bekämpfen können, deren Urheber
wohl bekannt geweſen ſei man habe aber gegen denſelben nichtöffentlich Wrgehen können. Schon ſeit 1893 habe Sandherr Spuren

feſtſtellen können und er Eſterhazy habe Dank ſeinen Be-
ziehungen Sandherr werthvolle Fingerzeige geben können, die als
richtig anerkannt worden ſeien. Er ſei ſchon einen Monat vorher
benachrichtigt daß er auf Veranlaſſung Picquarts von Mathieu
Dreyfus werde zur ſern gebracht werden. Von dieſem Augenblick

olkethings am Sonnäbend inter

e eine e

des Artikels an alle

des Regierungs-Bezirks Merſeburg beantragt.

Kaßationshof eniſcheiden, welchererit Picquar
e
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Wexrnigerode, 16. Januar. Viceadmiral Philipp
von Kall iſtehier geſtorben.

Bordighera, 16. Januar. Die Kaiſerin Friedrich iſthier ängerögffen

Prag, 15. Januar. Heute en hier zwei Arbeiter
r ſtatt, welche ohne Zwiſchenfälke verliefen.

Halbwüchſige Burſchen durchzogen die Straßen ver
ſchiedene Anſammlungen wurden zerſtreut. Ein Burſche,
der nach einem Studenten in Couleur mit einem
Stock ſchlug und, da dieſer auswich, einen Wachmann traf,
wurde verhaftet. In der Wohnung des Hausbeſorgers des
Deutſchen Vereins wurden zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen.

Paris, 16. Januar. er „Matin“ veröffentlicht
Artikel über das Ergebniß der Verfüche, die gelegentlich
einer Uebung der Mittelmeerflotte mit einem Unter

angeſtellt wurden. Das Blatt richtet h Schluß
Franzoſen einen Aufruf zur

Beſchaffung eines zweiten ſolchen Bootes und eröffnet die
Subſkription mit einer Zeichnung von 5000 Franks. Das
„Echo de Paris“ veröffentlicht einen Artikel Beaurepaires,
in welchem es u. A. heißt, eine ernſte Thatſache verhindere
die Kriminalkammer, ein Urtheil abzugeben, welches die Be
zeichnung Urtheil verdiene.

Halleſche Lokalnachrichten.

Die rer für die heutige St zeordnetenSitzung weiſen an erſter Skelle den Antkag betreffend
elektriſche Centrale auf. Der Magiſtrat hat ſich in di
Sache in allen Theilen der mit der Vorberathung dieſer Angelegen
heit betrauten gemiſchten Kommiſſion angeſchloſſen un g cht nun
die StadtverordnetenVerſammlung, demgemäß gleichfalls zu be
ſchließen, daß

I. das Grundſtück ſüdlich neben der ſtädtiſchen Gasanſtalt auf
den Pulverweiden zum Bau einer Centrale beſtimmt wird

2. die auf dieſem Grundſtück zu errichtende Centrale durchweg
auf den Drehſtrom eingerichtet witd

3. die neu zu erbauende DrehſtromCentrale auf Koſten der
Stadtgemeinde hergeſtellt und durch dieſelbe betrieben wird

4. die gemiſchte Kommiſſion beauftragt wird, nach Maßgabe der
vorſtehenden e weitere Vorarbeiten zu machen und den
ſtädtiſchen Kollegien genaue Entwürfe und Koſtenberechnungen für
die Erbauung der elektriſchen Centrale baldmöglichſt vorzulegen.

Weiterhin erſucht der Magiſtrat die Verſammlung um ihr Ein
verſtändniß, daß gemäß dem Beſchluſſe der gemiſchten Kommiſſion
die Herren Prof. Dr. Schmidt Halle und Ingenieur Dr. Klingen-
ber g Charlottenburg als berathende Sachverſtändige zu den bezüg
lichen Verhandlungen der StadtverordnetenVerſammlung zugezogen
werden.

Aus den weiteren Vorlagen iſt der rn erwähnens
werth, der dahin geht, daß von dem Kaiſerpkahe 2500 qm als
Kirchbauplatz ausgeſchieden werden und der St. Paulus
Kirchengemeinde geſtaktet werde, darauf eine neue Kirche
zu erbauen; der Eigenthümer von Grund und Boden daſelbſt,
Herr Maurermeiſter Kuhnt, hat der Kirchengemeinde den
Platz geſchenkt und iſt bereit, ihr das
aufzulaſſen. Weiter wird die geram We erſucht, die Annahme
von 20000 Mk. zu genehmigen, welche der verſtotbene Rentier
Th. C. Zieg ler der Stadtgemeinde Halle teſtamentariſch zur Er
richtung einer Stiftungfür Armenzweckevermacht hat mit der
Beſtimmung, daß der Betrag 6 Monate nach dem Tode einer Schweſter
des Erblaſſers zahlbar ſein ſoll. Ferner wird die Anſtellung eines
weiteren Rektors an den ſtädtiſchen Mittelſchulen zum 1. April d. J.
und dazu die Bewilligung von 2400 Mk. Grundgehalt, 600 Mk.
Miethsentſchädigung und 616 Mk. Beitrag an die Alterszulagekafſe

Zur Entlaſtung
wird der Verſammlung die Rechnung über das Armen-
weſen für 1896/97 vorgelegt, welche bei 459 142,34 Mk. Aus
gaben und 166 957,44 Mk. Einnahmen einen ſtädtiſchen Zuſchuß

von 292 184,90 Mk. nachweiſt.
Feuer im Depot der elektriſchen Straßenbahn. Geſtern

Abend wurde die Feuerwehr nach dem Depot der elektriſchen Straßen
bahn gerufen. Dort waren in einer Beamtenwohnung die Gardinen
dadurch in Brand gerathen, daß der erleuchtete Weihnachtsbaumumfiel und zwar in der Richtung gegen das Fenſter. Ein größerer
Schaden iſt nicht entſtanden, nur die Gardinen ſind heruntergebrannt.
Die Feuerwehr rückte nach kurzer Thätigkeit wieder ab.

Miſſionsvortrag. Auf den Vortrag des Miſſionars a. D.
Ernſt Juſt, den derſelbe über das Thema „Indiſche Weisheit
und indiſcher Jrrthum“ heute (Montag) Abend 8 Uhr im großen
Saale der Franckeſchen Stiftungen halten wird, weiſen wir auf be
ſonderen Wunſch hierdurch nochmals hin. Bezüglich der Einlaß
karten u. ſ. w. verweiſen wir unſere Leſer auf den Jnſeratentheil der
heutigen Nummer.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.

In FolgeS OQuedlinburg, 15. Januar. (Hochwaſſer.)
der furchtbaren Regengüſſe im Harze iſt die Bode ſehr ſchnell
geſtiegen.

Vom Oberharz, 14. Januar. (Schneeſtürme.) Jm
Oberharz herrſcht ſeit Mittwoch ſtarker Schneeſturm; der Schnee
liegt ſtellenweiſe zwei Meter hoch, die Poſtſtraße Torf
haus Oderbrück iſt theilweiſe vollſtändig verweht und der auf
Schlitten fahrende Poſtwagen mußte mehrfach aus dem Schnee aus
gegraben werden. Auf der Strecke Torfhaus Oderbrück wurde die
Telegraphenleitung durch umſtürzende Bäume zerſtört. In den Vor
bergen des Harzes gingen mehrfach Gewitter nieder.

Magdeburg, 14. Januar. (Waarenhäuſer. Ge
werbeſteuer.) Der
Beſteuerung der Großbazare abgelehnt, dagegen einen
Antrag auf eine Reform der Gewerbeſteu er angenommen,

ſein ſoll.
Burg, 15. Januar.Kindes mordes) wurde die 27jährige Ehefrau Emma Lüdd

in Haft genommen. Nach längerem Leugnen ſoll ſie das Geſtändniß
gern e ihren zweijährigen Knaben in der Nacht vom

zum 11.

(Wegen Verdachtes des

W Wohkfenbüttel, 15. Januar. (Mittellandkanal.)
Eine heute hier ſtattgehabte, aus etwa 200 Vertrelern der Behörden,
des Handels und der Induſtrie Braunſchweigs und der angrenzendenan habe er nicht aufgehört, in Verbindung mit ſeſgen Vorgeſetzten

Sckiare
kö

ieſige Magiſtrat hat einen Antrag wegen

Lüdde

anuar mittelſt eines Oberbettes er ſtickt zu haben.

preußiſchen Harzgegenden zuſammengeſetzte Verſammlung ſtellte ſich
dem Mittellandkanal Projekt ſympathiſch gegenüber und wählte ein
Komitee, welches für Fottſetzung des Stichkangls von Braun-

weige nach dem Nordrande des Harzes bise bat oder Oker wirken ſolk.
iene

Gerhart Hauptmann mit dem GrillpärzerPreis gekrönt. W enſchel“en
das in Wiyn unmittelbar vor der Exſtaufführun
man aus Wien meldet, dem Dichter nun auch den

zreis im Bekrage von 24 n eingetr uekam den Hlillparzer Preis ſchon einmal für ſein „Hannele“

niverſität Berlin,
agts und V

von dort Pach

iltiäm Pape beauftragt, die dies jähtige Jn-veſtit u Ter gitker vom Schwarzen Adlerorden
in einem Bilde zu vexrewigen. Vordgang wird ſich bekanntlich
am 17. Januar iftetſaal ahſpieken. Unter den neuen Ritternz See h röens deſindet ſich, wie man weiß, diesmal
der erſte Künſtler, Adolf v. Menzek.

Aus Nah und Fern.
Am Todestage des Vaters der Kaiſeritt, des Herzogsedrh n S less j chleswi Aiſtin Sonderhrrg Rugnſtenbarg amonnäbend haben m d die Kaiſerin einen Kranz ausweißen Roſen mit goldgepreß Moönogtammen auf der weißen Atlas-

ſchleife auf den Sarg des in Primkenau beigeſetzten Herzogs

laſſen. tmee e den al in Halbürg. Das ſoeben erſcheinende
exzeſchniß der für das Hamhürger Bismarckdenkmal eingegangenenSurſt mit 0 Bit ab.

enſationeller Mord. Man meldet aus Warſchau: Der
Kommandeur des erſten Feltungsartillexieregiments Oberſt v. Zelinski

h

wurde in Nr Räahe der Citadelle von dem Leutnant Bekarewitſchr r f al e m und durch drei Revolverſchüſſe ge
tödtet. Als Möotiv der z at gab der arretirte Offizier an,
aß Zelinskt ſärgerichts geweſen ſei, welches überihn eine Strafe weg dination verhängt habe. Auch die

aydereh Mügli rgerichts wollte Bekarewitſch, wie er

en rt h a von un n h ai eis. Deibler jun. vollzog adi ſpriſhinng mn v jllotkinirt wurde der Landbürgermeiſter

h

in dem eine ſtärkere Heranziehung der größeren Betriebe vorgeſehen

e erſte Hinrichtung.e welcher ſinen chwiegerſohn ermordet hatte. Vor der
Hinrichtung v angeg nen z Weidiger Magnin zu ſprechen,
nalm dieſem das Vetſprechen ab, daß er ihn in Kleidern beerdigen

e, a h „Wir hatten diesmal kein Glück, ich wünſche
ozeſſe.n er e e eSe er in c Däs großherzoglich heſſiſche Finanz

miniſterium ließ den Ständekammern einen Geſetzentwurf zugehen,
d die Einführung einer ſtagtlichen Klaſſenlotterie in Heſſen.dene ehe a len. Der Klee Unterrichtsminiſter Bacelli

enſſchloſfen, den deutſchen Unterricht in den Lyceen obligatoriſch
machen.
Die unter gungen des Herrn v. Hollwede. Wie das

„Leipziger Tageblatt“ meſdet, ſind die von den Blättern verbreitetenWinde gen über Unket lagungen bei der Berliner Geſchäftsſtelle
des Banges deutſcher Handlungsgehilfen
ſtark übertrieben. Nach den genauen Ermittelungen der
Eentralleitung des Verbandes und der Krankenkaſſe betragen die
ſehr geſchigt. begangenen Unterſchlagungen insgeſammt 7000 Mark.

Fene rn Vie große Brikettfabrik von Gruhl und
Balbog in Breslau ſteht in Flammen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen

Seewarte in Hambuxg. eDienstag, 17. Jannar Wenig verändert, ſtrichteiſe
Niederſchlag.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut. Fall. Wuchs
Stragußfurt 13. Jan. 14. Jan. 1,65

Saale.

Halle 15. Jan. 1,84 16. Jan. 1,841Trotha 9 „76 1,86 0,10*Alsleben 13. Fan. U56 14. San. I61 0505
*Calbe, Obp. 7 1,52 1,56 0,04do. Un I 0,58 I 0,70 0,12Budwei 12. J t J 0,03 0udweis Jan. Jan. 0,

Havel.
*Brandenburg 13. Jan. 14. Jan.
Oberpegel 4 2,10 s 2,12 0,02Unterpegel 1,70 1,72 0,02e Rathenow

Oberpegel 1,70 2 1,66 0,04Unterpegel 1,32 1,32*Havelberg 2,04 v 2,08 (0,04Elbe
Pardubitz 12. Jan. 0,08 12. Jan. 9,06) 0,02
Brandeis s 4Welnik 0,44 3 0,48 0,04Leitmeritz 6582 635 6,05ußig 0,15 0,09 0,06Dresden 13 Fan 1,40 14., Jan. 1,14] 0,26
Torgau 7 0,45 w 0,66) (0,21Wittenberg 1,30 7 1,26 0,04Roßlau J 0,68 I 0,68*Barby II 1,13 1,14 0,01Magdeburg 1,14 1,14*Tangermünde 1,69 1,66 0,03*Wittenberge 1,48 7 1,49 0,01Dömitz 0,98 I 1,00 r 0,02*Lauenburg 1,21 1,21

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Berlin, 14. Januar. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden 4701 Rinder,
1063 Kälber, 8007 Schafe, 7354 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgemicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſſet, gen chlacht,
werths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge, fleiſchige, nicht aus,

W nach Maass WGrosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halle'sehen Bankrerein,

77 Tuchhandifung wit Anfertigung feineror Herrödkloicter

V
AnerKannt Ieistungsfähiges Geschäſt empfehlt sièn errenenet.

e

e



gemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—60 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 53--54; d. eng genährte jeden Alters
48--52. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 57—61;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52—56; e. gering
genährte 47--51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 53—54; e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 51--52
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--51 e. gering genährteFärſen und Kühe 45--47. Kälber a. feinſte Manttalber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72-—-75 b. mittlere Maſtkälb er und
gute Saugkälber 65--70; e. geringe Saugkälber 58--64; älteregering genährte Kälber reſſe 42--48. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--60; b. ältere Maſthammel 52--56
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46--50; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 4 Taraabzug a. voillſleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 54—-55 b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 52—53; a. gering
entwick. 50--51 e. Sauen 48--51. Verlauf und Tendenz Das
Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang ruhig, es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird ziemlich geräumt.

Hamburg, 14. Januar. (Bericht der NotirungsKommiſſion. Dem Schweinemarkt auf dem Viedvoi
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 7. bi
13. Januar 1899 im Ganzen 7007 Stck. vom Jnlande zu
geführt und zwar 2211 Stck. vom Süden und 4796 Stck. vom Norden.

Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 35 Wagen
mit 2065 Stck.

Es wurde gezahlt fär 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Donnerstag Freitag Sonnabend
12. 1. 13. 1. 14. 1.

Beſte ſchwere reine Schweine 52- 52-53 51-52 20 T.
Schwere Mittelwaare 51 521 51-52 51--52 22
Gute leichte Mittelwaare 53-531 52-53 52--53 22
Geringere Mittelwaare 51--521 51--52 51--53 24

n nach Qualität 46--49 46--49 45x--49 ſchw. T.
Der Handel war ziemlich ſchleppend ſchleppend

lebhaft

Marktberichte.
tral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
14. Januar 13099.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
163 143 152 128--130Uckermark

Mittelmark, Prignitz 158--162 143 148 136 150
Neumark 163 157 144 146 e 136Lauſitz 168 167 140 143 148 152 127 130
Magdeburg 155-- 160 146--152 158 174 143 154
Altmark 160 168 140 150 140 160 140 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 157--170 145--161 150 162 135 150

do. weſtl. d. Mulde 160 176 150 160 160 190 140--150
Erfurt 157-- 162 147 156 160--180 130 138
Stettin (Bezirk) 155 161 1445-146 140--154 130 135
Anklam (Platz) 156 142 138 130Greifswald (Platz) 156 142 2 129Danzig 154 170 136 142 120--145 125- 129

Elbing 120--124Thorn 158--160 138 144 134--136 127 132
Tilſit 158--170 135 150 120 130Allenſtein 167--175 142--150 116-1172 125 130Breslau 150 167 135-- 145 136 156 123--130
Brieg 158--164 138--144 133 142 120 126
RNeiße 154--164 136-144 120 144 118-123
Ohlau 160--166 140 146 140 146 128 132
Strehlen 148--162 141 144 133 152 121 124
Poſen 157--167 135 140 133 146Bromberg 160 165 140 130 7Schwerin, W. 142--145 135--146 116-- 120
BojanowoRawilſch 157--169 140-1473 142 152 122 126
Kiel 157--160 145 150 135--140 127--130
Oldenburg 160 140 140 132Hadersleben 150 160 137--145 120 135 127--130
Fulda 165-1673 153 156 160--170 135--140

6) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. erBerlin rörr 149x v 1Stettin t 145 13Königsberg i. Pr.Braun 44 167 145 156 130Poſen 167 140 146 130Neuß 169 144 2 136Mannheim 182 164 2 152Hamburg 163 148 7 143Raps: Breslau 211

e) Weltmarkt wauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 14. Jan. am 13. Jan.
Von Rewyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. C. 182, 15 182,00

Chicago Mai 70 174,50 174,50
Märzsſh. 10X d. 177,65 176,50

Odeſſa loko Neujahrs 27Ri ta In 2166 Fr. 152
März 181 h. fl. 168,45 169,25

65 Cts. 165,40 165,00
Odeſſa a Reujahrsig e e. tag 161,00Amſterdam nach Köln März 149 h. fl. 161,00 161,00

Magdeburger Handelsbericht vom 14. Januar 1899.
(Nicht amtlich) Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
19,50 ungewaſchene 18,00 Gedarrte Zucker

2
Liverpool

Drei Vorträge,
J. Acht Jahre in Jndien, Erlebtes und Veobachtetes

II. Die Lehre Buddhas und ihre Anziehungskraft auf viele Gebildete
der Gegenwart;

III. Leiden un
Asſchanunng,

gehalten vom

Miſſto ar a. D. Ernst Just aus Presden
g Gefl. Offert. unt. R. 248 beförd.am Montag, den 16., 23. u. 30. Jauuar, Abends c

im großen Saale der Francke'ſchen Stiftungen.
Einlaſßkarten zu allen 3 An 9 zu einem Vortrag 1 c. und

g ſind zu haben in der Vuchhaudlung
des Waiſenhanſes und in der FrickKe'ſchen Buchhandlung, Alte Promenade 7,
ſowie in den Zigarrenläden von Gebr. Spierling, Poſtſtraße 1, und von E. 2799 a. II. Eisler, Hamburg.
Stein brecher Jasper, an der Rathhausecke und Geiſtſtraßenecke.

Karten für Studirende und Schüler à

Frau Geh. Regierungs-Rath Fries.
Konſiſtorialrath Goebel. Oberpfarrer Knuth.

Oberdiakonus Richter.

Erlöſung in der buddhiſtiſchen und in der chriſtlichen

Paſtor Xeinhor.

gewaſchene 16,00
und -Mehl

Prima Kartoffelſtärke
23,50--23,75 Rapskuchen 11,65 12,60 .4

(Alles per 100 kg.).

rüben,

ation. oggen bis 153 ab Station bezahlt. G
ab Station angebo
Erbſen, je nach Qualität und Reinigung 170-190 ab Stationbezahlt. Mat s, gemiſchter amerik. loko 110 111 Frühjahr 108

Leipzig, 14. Januar. Pro duktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg retto, inländ.

netto,
161 bez. B., ausländiſcher bez. Bf.,
pa ſrrfe hieſige 162-175 bez. B., Mahl und Futterwaare 127 135
bez. Brf., Hafer feſter, per 1000 kg netto inländiſcher
150 bez. Brf., ausländ. 146--149 bez. Brf., Mais ver 1000 kw
netto amerik. 117--119 bez. B., runder 117-—128 bez. B., Oelſaat per
1000 netto, Raps Rapskuchen per 100 kg netto
Rüböl behauptet, per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, flüſſiges
47,00 bez., gefrorenes Außeramtlich: Malz per 100 kg
netto loko 28--30. Wicken per 1000 kg netto loco 160,00--170,00,
Erbſen ver 1000 netto loco große 175--200, do. kleine 180-185d r Bohnen ver 100 kg neito ioco 19 22, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--95, do. weiß nach Qualität
30--75, do. gelb nach Qual. 20—30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. wurden notirt nach den Angaben der Leipzi
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) ver 10 000 LiterProcent ohne

mit 50 Verbrauchsa 58,90 Geld, mit 70
chsabgabe 39,40 Mark Dienstag, 10. mit

50 Verbrauchsabgabe 59,20 Geld, mit 70
gabe 39,70 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und r notiren Weizenmehl Nr. 00 25,00--25,50 do.
Nr. 0 24,50--25,00 do. Nr. I 21,50 22 do. Nr. II 19,00
19,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0
23,00--23,50 do. Nr. II 17,00 18,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,50 per 100 Ko. excl. Sack.

Hamburg, 15. Januar. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) In verfloſſener
Berichtswoche war eine Beſſerung des Futtermittelgeſchäfts bemerkbar
Der Abzug nach dem Jnlande war vollkommen befriedigend und die
Kaufluſt etwas reger bei ſich behauptenden Preiſen.

enz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,75 c. bis 4,90

ab Hamburg, 4,90 bis 5,10 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 C. bis 4,75 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,30-3,00 A.
ab Hamburg, 2,35 2,50 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 5,25—5,40 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,40 bis 4,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--541 7,00 bis 7,25 C. ab Ham
burg, 53 7,25 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 54—-58 5,40 bis 5,50
58 62 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,75 bis 7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen
25--30 Fett und Protern 5,60 bis 5,80 ab Hamburg, Raps
kuchen 5,00 bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis
4,65 r Hamburg, Roggenkleie 4,60 c. bis 4,75 A. ab Hamburg
pro

anuar.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
163--166 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 149
155 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 109. Gerſte ſtill.

Wien, 14. Januar. Weizen per Frühjahr 9,42 Gd., 9,43 Br.,
Roggen per Frühjahr 8,16 Gd., 8,17 Br., Mais per Mai-

Juni 5,17 Gd., 5,18 Br., Hafer per Frühjahr 6,08 Gd. 6,09 Br.Peſt, 14. Janr. Weizen loco behauptet, per März 9,51 Gd.,
9,52 Br., per April 9,38 Gd., 9,39 Br., Roggen März 8,04 Gd.
8,05 Br. Hafer per März 5,79 Gd., 5,80 Br. Mais pr.
Mai 4,90 Gd., 4,91 Br.

Paris, 14. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Januar 21.60, per Febr. 21.70, pr. März April 21.75, per März
Juni 21.80. Roggen ruhig, pr. Januar 14,40, pr. MärzJuni
J 4.60.

Paris, 14. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Jan. 21,75, pr. Febr. 21.80, per MärzApril 21.85, pr. MärzJuni
21.90. Roggen matt, per Jan. 14.35, per März-Juni 14.60.

Anutwerpen, 14. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 14. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
per März 180, pr. Mai 181. Roggen loco do. auf Termine flau.

148, per Mai 139, pr. Mai-Aug. per Juli per
ovbr.

London, 14. Jan. An der Küſte 0 Weizenladung angeboien.
Zucker.

Hamburg, 14. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 880/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
pr. Januar 9,30, pr. März 9,40, pr. Mai 9,50, pr. Augu
9,65, pr. Okt. 9,27x, pr. Dzbr. 9,27x. Stetig.

London, 14. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 32, d. matt.

Kaffee.
Hamburg, 14. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 32.00 G., Mai 32.50, Septbr. 33.25 G., Dezbr.
a mbreg Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
ambur Januar. ußbericht.) Kaffee. Nur für Gooe Na 32.00 Mai 32.50 G., Septbr. 33.00 G.,

ezbr. 33.
Havre, 14. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 15,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 14. Janr. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 38.00, März 38.50, Mai 39.00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 14. Januar. Java-Kaffee good ordinary 321.

Für ein größ. induſtrielles Unternehmen,
in ſchönſter verkehrsreicher Gegend Mittel
deutſchlands, mit Landwirthſchaft und
einem neu ſehr gut eingeführten Artikel,
welcher mit viel Vortheil hergeſtellt,
wird ein

Cheilhaber geſucht,
da das Unternehmen zu groß geworden
und mit mehr Kapital noch bedeutend mehr
verdient werden kann. Geſammtwerth
des Unternehmens über 1 Million.

I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht über
all Vertreter b. aſtw. 2c. Verüt. b. M. 250 pr. Mon. Bew. u.

Altes Gold, Silber, Juwelen
kauft zu höchſten Preiſen Pohlmann,
Goldarbeiter, Schulſtraße 10.

III.

Peiroleum.
Bremen, 14. Januar. Petroleum. ß zollfrei. Standardwhite loco 6.95 Br. e Saß
Hauburg, 14. Januar. Petroleum ruhig. Standard whitewo Knreery 14. J ßbericht.) Rafſinirtes T

en, anuar. ußbericht.) Rafſinirteweiß loco 19, t u. Br., per Dzbk. 19 Br., Jan. 19 Br.
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
uſeu, 13. Januar. Branntwein 45 Vol. für

ab Brennerei 61,50-—63,50 Mk., Branntwein
Nord

100 Kilogr. ohne Faß
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 14. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.00 Mk. ge
handelt worden, 50er re mit 59.40 Mk.

Breslau, 14. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Jan. 57.10 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Janr. 37.60 Br.

Stettin, 14. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.90 Br.

Hamburg, 14. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 195/ G.Februar März 194 G., April Malne Sebruar 19 G.,
8 e

Paris, 14. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
5 44.00 G., Februar 44,25, März- April 44.25, Mai Auguſt

Oele. Oelſaaten. Feitwaaren.
Hamburg, 14. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 14. Janr. Rüböl loco 53.00, Janr. 50,80.
Paris, 14. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 49.25,

Febr. 49,50, März- April 49.75, Mai Auguſt 50.25.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 14. Januar. Kochlinfen 18,00--30,00 Mk., Kocherbſen 16,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18— 26 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

23,00 Mk., Kartoffelmehl 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Nordhauſen, 14. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 13. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

22122 Mk., Liefer. Febr. März v Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 221-23 Mk., Liefer. Febr.März 22 bis23 Mk., Superior Stärke 221 23 Mk., Superior Wiehl 23
bis 231 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 14. Januar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk. Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-2,40 Mk., Eier 1,34--1,48 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 4,00--4,40 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 13. Januar. Schmalz. SquireSchmalz in Tierces
31,00 Mk., in Firkins 50 Klgr. 31,50 Mk., in Eimern à 25 Klgr.
32,00 Mk., in Eimern à 12 Klgr. 32,50 Mk. Pure Lard Kingar
31,25 Mk. für Tierces per Retto-Centner. Alles u verzollt.

Fiſche.
Hamburg, 13. Januar. Steinbutt 125 Pfg., kleine 85 Pfg.,

Seezungen 130 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine, 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 65 Pfg., Schollen
große 35 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellfiſche, große
28 Pfg., mittel 24 Pfg., kleine 18 Pfg., Lachs, rothfl. Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 240 Pfg., Flußhechte 55 Pfg.,

S ate h hre e Wch e 2 cfg., kleine 20 Pfg., Lengfiſch Pfg., Rochen Blau18 Pfg., Schnepel 35 Pfg. s
Stroh. Hen.

Nordhauſen, 14. Januar. Richtſtroh 3,00-—3,50 Mk.,4,50-—-5,50 Mk., für 100 Kilogramm. Be
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 13. Januar. KammzugTerminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Januar 4,021 Mk., per Februar 4,021 Mk.,
per März 4,02 Mk., per April 400 Mk., per Mai 4,0) Mk.,
per Juni 4,00 Mk., per Juli 4,00 Mk., per Auguſt 4,00 Mk.,
per September 4,00 Mk., per Oktober 4,00 Mk., per November
4,00 Mk., per Dezember 4,00 Mk. Umſatz 80 000 Kilogramm.
Tendenz: Behauptet.

F Bremen, 12. Januar. Baumwolle. Schwach. Upland midd
ling loco 29,75 Pfg.

Liverpool, 14. Januar. (Schlußbericht Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Jan. Febr. 38/ Verk.Preis, Per Juni Juli 310 Käuferpreis,

br.-März 38/ Verk.-Preis, Juli-Auguſt 3 Käuferpreis,
März-April 3 Verk.-Preis, Aug.Sept. 312 Käuferpreis,

Avril-Mai 3 Verk.-Preis, Sept.Okt. 3 Käuferpreis,MaiJuni 3 Käuferpreis,, Okt.-Nov. 312 Verk.Preis.
Metalle.

Amſterdam, 13. Januar. Bancazinn 59.
London, 13. Januar. Silber 275/16 Lſtrl., Chili Kupfer60/, Sitrl, ver 3 Monate 61 Lſri, Blei ſpan. 13 Linl,

engl. 137/, Lſtrl., Zinn 97 Lſtrl. Zink 245/ Lſtrl.
Glasgow, 13. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 50 sh 10 d.
Düngemittel.

Hamburg, 13. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,20 Mk

Rio de Janeiro, 12. Januar. Wechſel auf London 7!
Buenos Ayres, 12. Januar. Goldagio 106,70.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Dieſe Woche Ziehung!

Berliner Pferde-Verlooſung,
Ziehung in Berlin am 19. Jannar 1899.

3233 Gewinne 102 000 Mark.
Looſe à 1 Mark, Porto und Liſte 30 Pfg. extra

verſendet auch gegen Briefmarken oder Nachnahme

Expedition der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

und die angrenzenden Staaten.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verant vortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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